
Quelle: Professor Leisen, Studienseminar Koblenz 
http://www.aufgabenkultur.de/seiten/0%20Aufgabenkultur%20im%20Lehr-Lern-
Modell/2%20Die%20Aufgabenstelling%20machts.pdf 
Verweis zum Thema Sprachförderung: www.sprachsensiblerfachunterricht.de 

Beispiel zur Sprachförderung: 

Das folgende Beispiel zeigt gegenüberstellend zwei Aufgabenstellungen zur Synthese von 
Eisensulfid im Schülerversuch. Das Arbeitsblatt A ist fachlich und experimentiermethodisch 
einwandfrei zielt aber nicht auf Sprachförderung hin. Das Arbeitsblatt B hingegen ist 
konzeptionell auf Sprachförderung ausgerichtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabenstellung A Aufgabenstellung B 

1. Führt das Experiment nach Anleitung 
durch. 

2. Notiert Eure Beobachtungen 
3. Überprüft, ob die Hypothese stimmt. 

1. Beobachte das Demoexperiment. 
2. Ordne die Bilder sinnvoll. 
3. Beschrifte die Teile in den Bildern. 
4. Führt das Experiment in Dreiergruppen 

durch. 
5. Schreibe zu jedem Bild einen Satz. 
6. Beschreibe das Experiment. Benutze die 

Mind-Map als Hilfe. 
 

Aufgabenstellung A Aufgabenstellung B 

1. Zielt direkt und ausschließlich auf das 
chemische Vorgehen ab. 

2. Ist nicht auf Sprachförderung hin 
ausgerichtet. 

3. Gibt keine (wenig) Sprachhilfen. 
4. Ist nicht gestuft angelegt. 

1. Zielt auf das chemische Vorgehen und 
dessen Versprachlichung ab. 

2. Ist auf Sprachförderung hin ausgerichtet. 
3. Gibt Sprachhilfen. 
4. Ist gestuft angelegt. 

 
Das zentrale Ergebnis der Gegenüberstellung zeigt: Sprachlernen muss schon konzeptionell 
in der Aufgabenstellung angelegt sein und darf nicht bloß als Nebeneffekt erhofft werden. 


